
Die Räuber vom  Mainhardter Wald Block 6 
Seite 1

Block 6: Überfall Tüngental

	Bild
	Nr.
	Überbl.
	Zeit
	Text
	Musik / Geräusche

	Tüngental Gasthaus Lamm heute 
	4 Bilder
	
	
	Tüngental, ein Dorf sieben Kilometer von Hall entfernt. Hier gibt es 1760 einen dramatischen Raubüberfall auf das Gasthaus "Lamm", damals noch kein so stattliches Gebäude.
Georg Gottfried Casimir Winckler war damals der Wirt,  und er erlebte, was er niemals vergessen sollte...
	

	Gasthaus Lamm heute innen
	3 Bilder
	
	
	
	

	Landkarte 
	2 Bilder
	
	
	Es ist der erste größere Schlag, den die Räuber aus dem Mainhardter Wald verüben. Es handelt sich inzwischen um eine beachtlich große Bande - überliefert sind uns 58 Mitglieder, 19 Räuber sind beim Überfall in Tüngental dabei.
	

	Himmel  / mit Mond
	2 Bilder
	
	
	Die Nacht von Montag, den 10., auf Dienstag, den 11. März 1760. Es ist in der Stunde nach Mitternacht, Tüngental ist schon lange zur Ruhe gegangen. 
	M Backgrounds „Wolken und Licht“

	Wald (ggf. entfernen)
	2 Bilder
	
	
	Ein paar finstere Gestalten schleichen vom Garten her von hinten ans Wirtshaus.
	

	Gasthaus Lamm von hinten
	1 Bild
	
	
	An der Hintertür machen sie halt, 


	

	Mauerwerk
	1 Bild
	
	
	bohren ein Loch in die Mauer neben der Tür und öffnen die verschlossene Tür von innen. 
	

	Treppe 
	1 Bild
	
	
	Nach kurzer Pause schleichen die Räuber die Stiege nach oben, überwältigen den Knecht, die Mägde und den um Hilfe schreienden Wirt.
	

	Kerze
	1 Bild
	
	
	Einer von den Räubern zündet eine mitgebrachte Kerze an.
	

	Hand mit Messer
	1 Bild
	
	
	Die anderen zwingen den Wirt mit finsteren Drohungen zu verraten,
	

	Flur mit Truhe
	1 Bild
	
	
	wo er Geld und Wertgegenstände aufbewahrt.
	

	Truhe
	2 Bilder*
	
	
	
	

	Hand mit Beil
	1 Bild
	
	
	Mit roher Gewalt brechen sie dann Truhen und Schränke auf und räumen aus, was ihnen wertvoll scheint.
	

	Hand mit Geld
	
	
	
	
	

	dunkle, kaum sichtbare Gebäude (fehlen noch)
	1 Bild*
	
	
	Draußen im Dorf fällt plötzlich ein Schuß. Hastig packen die Halunken ihre Beute in einen Sack, poltern die Treppe hinunter, stolpern über den Hof und fort ist der Spuk.



	Schuss

	Kerze(n) 
Bilder vorhanden bei  Manfred Löffler
	
	
	
	In den Nachbarhäusern blinken erste Kerzen auf, Haustüren werden zaghaft geöffnet, mutig laufen einige Nachbarn ins Wirtshaus und befreien Wirt nebst Personal aus ihrer misslichen Lage - viel zu spät natürlich, denn Geld und Silber sind fort.
	

	Kerze mit Besteck
	1 Bild*
	
	
	Die Beute - 300 Gulden und einige Silbergegenstände - wird in des „Wirts Weisen Haus“, also beim Hauptmann Weiß verteilt.
	

	Kannen
	3 Bilder*
	
	
	
	

	Dose
	1 Bild*
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Vorhandener O-Ton des Paukners:
... am Lammwirt von Tüngental, sechs Wegstunden von hier, der des Nachts um all sein Hab und Gut gebracht wurde, und dessen Weibsleut, bis auf die Großmutter allesamt genötigt wurden, wobei die Tüngentaler Bürger ob des Lernens und Schreiens wach wurden, aber nicht helfen konnten, weil vor einem jeden Haus die Räuber eine Schildwacht gestellt hatten.
	



